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Mitglieder-Info Nr. 40/2013 

 
Umsetzung der BSG-Rechtsprechung bezüglich der Beit ragsbemessung für in Ein-
richtungen untergebrachte gesetzlich krankenversich erte Sozialhilfeempfänger 

Mitglieder-Info 22/2013 und 25/2013 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Deutsche Landkreistag (DLT), der Deutsche Städtetag (DST) und die BAGüS hatten sich 
mit dem GKV-Spitzenverband über eine gemeinsame Empfehlung zur Umsetzung der Recht-
sprechung des BSG bezüglich der Beitragsbemessung für in Einrichtungen untergebrachte 
gesetzlich krankenversicherte Sozialhilfeempfänger verständigt. Die abgestimmte Fassung 
der gemeinsamen Empfehlung wurde Ihnen mit Mitglieder-Info 22/2013 zur Verfügung ge-
stellt.  

Der GKV-Spitzenverband hatte seine Mitglieder mit Rundschreiben vom 01.08.2013 über die-
se gemeinsame Empfehlung unterrichtet.  

Trotz der sehr umfänglichen Empfehlung zur Rückabwicklung der zu viel gezahlten Beiträge 
ergeben sich dennoch Klärungsbedarfe zu einzelnen Punkten. DLT, DST und BAGüS sind 
daher mit Schreiben vom 24.10.2013 (Anlage 1 ) noch einmal an den GKV-Spitzenverband 
herangetreten und haben um Klärung einzelner Fragen gebeten. Die Details bitte ich dem 
beigefügten Schreiben zu entnehmen. 

Darüber hinaus war es erforderlich, angesichts der bei der Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung zwischenzeitlich eingetretenen Bundesauftragsverwaltung, das zuständige 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) in die weiteren Gespräche mit einzube-
ziehen. Die Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung gehören nach § 42 Nr. 2 SGB XII 
zu den Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung. 

 

 

 

Geschäftsstelle  

 
 

  
An die 
überörtlichen Träger der Sozialhilfe 
 
gemäß Verteiler 
 
 

BAGüS  
  

Bundesarbeitsgemeinschaft  
der überörtlichen Träger der Sozialhilfe 



 

Seite 2 von 2 

BAGüS 
Bundesarbeitsgemeinschaft  
der überörtlichen Träger der Sozialhilfe 

DLT, DST und BAGüS sind daher mit Schreiben vom 30.10.2013 (Anlage 2 ) an das BMAS 
herangetreten. Da die Konferenz der Obersten Landessozialbehörden sich anlässlich ihrer 
diesjährigen Herbsttagung ebenfalls mit Detailfragen zur Rückabwicklung in der Vergangen-
heit zu viel gezahlter Beiträger befasst hat, ist dieses Schreiben mit KOLS abgestimmt worden 
und von der Geschäftsstelle der KOLS mit dem Begleitschreiben vom 04.11.2013 (Anlage 3 ) 
an das BMAS übersandt worden.  

Ich bitte um Kenntnisnahme. Über den weiteren Fortgang werden Sie zeitnah unterrichtet. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
gez.: 
Matthias Krömer 


